
D ie'E m w eisung in h a ftie r te r  P ersonen  in die H a fträu m e e 
schließlich durch _pen A b te ilu n g sle ite r der zuständ igen  U
oder dessen S te llv e rtre te r, oder in  den  Kreisdienst.st.ellen tdurch den________
K reisd ienststellen leiter (s. a. S eite  7, A bschnitt 6).

3-St'Ji
{olfüß&2 9 5
A b te ilu n g

2. Aufgaben des Wachpersonals in den Haftanstalten

Die Aufgaben des W achpersonals erstrecken  sich au f den D ienst im  
innern  sowie außerhalb  des Gebäudes.

Jed e r A ngehörige des W achpersonals kann  zu r D ien stv errich tu n g  bei 
der Innen- und  A ußenw ache eingete ilt w erden, ebenso m it d e r D urch
führung  an d e re r A ufgaben w ie z. B. B egleitung von H äftlingen , 
H äftlingstransporten , V o rfüh rungen  usw. b eau ftrag t w erden.

Bei D ien stan tritt ist dasW achpersonal zu vergattern . D ieV erg a tte ru n g  
w ird vom L eiter der H aftan sta lt oder vom  Offizier vom  D ien st (W ach
habenden) vorgenom m en. H ierbei is t das W achpersonal a u f die ihm  
obliegenden Pflichten hinzuw eisen  u n d  die gew issenhafte  D u rch fü h 
rung  des D ienstes zu verlangen.

Das W achpersonal in  den H a ftan s ta lten  versieh t seinen  D ienst in  
■ Uniform  m it M ütze u nd  dem  dazugehörigen K oppel (in Z e llen rev ieren  

w ird der D ienst ohne K oppel durchgeführt).

Bei D ienstverrich tung  besonderer A rt kann  d er D ienstanzug  auch aus 
anderen dienstlichen B ekleidungsstücken (Drillich) bestehen. In  jed em  
Falle m uß jedoch gew ährleistet sein, daß der A ngehörige d e r W ache 
re in  äußerlich als solcher e rk en n b ar ist.

Behandlung und Aufbewahrung von Waffen

. Innerhalb  der H aftan sta lt (Zellenhaus) w ird der D ienst oh n e  W affe
1 '' r

> durchgeführt.
Das B etreten  der H aftanstalt, der K orridore  und  Z ellen m it W affen ist 
strengstens un tersag t. Auch H aftanstaltspersonal, das n ich t zum  Be- 
w achungs- und A ufsichtsdienst e ingete ilt ist, d arf in n erh a lb  d e r H a ft
ansta lt und insbesondere dann, w enn  B erü h ru n g  m it U .-G efangenen  
gegeben ist, nicht m it Schußwaffe ausgerüste t sein.

Schußwaffen w erden  n u r außerhalb  d e r H aftanstalt, jedoch n u r  in n e r- 
• “ halb des Sicherungsgeländes, z. B. Turm posten, S icherungsposten ,
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